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Nr. 33652. Far fg. 1673—2 

Vorſeſungen LE 

am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Studienjahre 
18% und Vorſchriften für die Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 

Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt zwei 
Abtheilungen: 
f I. Die techniſche, in welcher die phyſtkaliſch⸗mathematiſchen Wiſ⸗ 
enſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Ausbil⸗ 
ung gelehrt werden. 
th U. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
heoretiſchen Ausbildung für die Geſchäfte des Handels umfaßt. 

Außer dieſen Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

En III. Der Vorbereitungs-Jahrgang für Jünglinge, deren Bor 
ung den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Ab⸗ 
vonlung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen ihres 
en en Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewieſen werden 


ter IV. Die Gewerbszeichnenſchulen, in denen Jünglinge jedes Al⸗ 

den welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
erſelben entſprechenden Zeichnenunterricht erhalten. 

dir Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in der italie— 

hen iſt für Jedermann, der in den andern nützlichſten europäiſchen 

rer achen für jene Individuen unentgeldlich, welche irgend ein ande— 
ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſtudiren. 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 
Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartaer. 
Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 
Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor und Regierungs- 
rath Dr. Ritter v. Burg. 
Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 
Die Phyſtk: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 
Die Landbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer. 
8 e Waſſerbau- und Straſſenbau⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Er. 
Ir J Zoslogie, Bolanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: 
Ferdinand v. Hochstetter. 
4 Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit eigenen 
ungen in einem Laboratorium der analytiſchen Chemie: Profeſſor 
r. Anton Schrötter. g 
Die chemiſche Technologie in zwei Semeſtralkurſen in Verbin⸗ 
mit praktiſchen Uebungen in einem eigenen Laboratorium, vorge— 
von dem ſupplirenden Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 
Run: mechaniſche Technologie: kaiſerl. Rath und Profeſſor Jakob 


ung 
tragen 


Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 
Das Blumen- und Ornamentenzeichnen: Profeſſor Anton Fiedler. 
In der kommerziellen Abtheilung. 
Die Handelswiſſenſchaft: Profeſſor Dr. Herrmann Blo dig. 
ar öſterr. Handels- und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
Blodig. 
Der kauſmänniſche Gefhäftsfil: Profeſſor Dr. Carl Langner. 
Die Merkantil⸗Aechenkunſt: Profeſſor Georg Kurzbauer. 
die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbauer. 
Die Waarenkunde: Supplirender Profeſſor Adolf Machatschek. 
Die Handelsgeographie: Profeſſor Dr. Carl Langner. 
Für beide Abtheilungen. 
Die tuͤrkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wiekerhauser. 
Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 
Die vulgär⸗arabiſche Sprache: Lehrer Auton Hassan. 
Die italleniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli, 
Außerordentliche Vorleſungen. 
Direk, Die juridiſch-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Viee⸗ 
, Josef Beskiba. 
Die Aſtronomie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 
Men r aumechantt: Dozent k. k. Minifterial- Ober » Ingenieur 
ebhann, 
Die National⸗Oekonomie: Profeſſor Dr. Hermann Blodig. 
le öſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Ebenderſelbe. 
achellie allgemeine vergleichende Statiſtik: Profeſſor Dr. Franz 
1. 


mann 


Geor 


dr 


Die Verwaltungslehre: Ebenderſelbe. 


12. Wrzesnia 1861. 


Ueber Kapitallen- und Renten-Verſicherungen: Dozent Carl 
Hessler. 
Stenographie: Dozent Joh. Max Schreiber. 
Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. 
Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Högel. 
Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jacob Klaps. 
Die chirurgiſchen Hilfeleiſtungen bei Unglücksfällen: Dozent Jo- 
hann Kugler. 
Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitungs⸗ 
Jahrgang ſind: 
Die Elementar-Mathematik. 
Die Experimental-Phyſik. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Stlliſtit. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Eewerb⸗Zeichnenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufakturzeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter. 
Das Zeichnen für Maſchinen und deren Beſtandtheile. 
Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit freiem 
Zutritte für Jedermann. 


Ueber Arithmetik. 

Ueber Geometrie. 

Ueber Mechanik. 

Ueber Experimental-Phyſik. 


vorschriften 
für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Inſtitut. 
1. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer 
findet vom 26. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk⸗ 
zionskanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, wenn ſte die hin⸗ 
reichende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen bar 
ben, bis zum 15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank⸗ 
heit, keine Auſnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſoͤnlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über ſeine Beſchäftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem erſolg⸗ 
reichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zwetfelhaften Fällen eine Prüfung; am 
Inſtitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. 
nebſt 36 kr. Stämpelgebühr ſogleich in die Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer. 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen, oder das Obergymnaſium mit 8 Jahrgängen, oder den 
Vorbereitungs-Jahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fort- 
gangsklaſſe in allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſon⸗ 
dern Fällen einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erſolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in dieſe 
beiden Abtheilungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert. — 
Jeder Studirende in dieſen beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfä— 
cher wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus⸗ 
beiden Abtheilungen verbinden, in ſoferne er ſich über die ſür das⸗ 
ſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei jedem Lehrgegen⸗ 
ſtande in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und 
dadurch keine Kolliſion der Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentazions⸗ 
Beſtätigung vorlegen, dieß auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen⸗ 
tazions⸗Zeugniß erwieſen iſt, daß die Land-Bauwiſſenſchaft nur wie⸗ 
derholt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungsunterricht eigenmächtig verſäumen; nur die Direkzion kann 
bei beſonderen, wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen bes 
willigen. 

Die Hörer der Elementar⸗Mathematik find zum Beſuche des vor⸗ 
bereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 

Aus dem Vorbereitungs-Jahrgange iſt das Aufſteigen unmittel⸗ 
bar in die höhere Mathematik u; geſtattet. 
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Die Zeit für die Kufnahmepißfungen told durch Anſchlag in 
der Vorhalle befarnt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in der 
für fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet fein. 

Jeder fig um eine ſolche Prüfung Bewerkende muß einen Aus⸗ 
weis üby feine Veſchäftigung ſeit dem vollendeten 10. Lebensjahre 
mit allen Zeugniſſen vorlegen. 5 

Wer feine geregelte Vorbildung an einem Eymnaſium oder einer 
Realſchule unterkrechen hat, kann zur Aufnabmeprüfung nur nach 
Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche zur Ab ſolvirung eines Ober⸗ 
gymnaſtunks öder einer Oberreakſchule nach feiner Unterbrechung geieh- 
lich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 

Das Unterrichts gelb für die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung, iſt in balbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar 
die erſte Rate zußleich mit ter I matrikulirungsgebühr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Eindienjahres zu leiſten. 1 

Dle Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Unketrichts⸗ 
gelte aygeſucht werden kann, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle 
des Inſtitatégekändes kundgemacht. 

Die an dem praktiſchen Kurſe in einem der beiden analptiſchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Laboratoriums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. öſt. 
W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorſom werden an mittel⸗ 
loſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſt. W. jährlicher Leiſtang verlieben. 


III. Für die Immatrikulirung als außerordentliche 
Hörer. 


Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtandige Stellung haben, k. k. Offiziere oder Unter 
Offiziere, Staats- oder Privaſbeamte, auch Forer einer böheren Lehr⸗ 
anſtalt, welche zu ih er weitern Ausbildung als Freunde der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfviſſe der lechniſchechemiſchen Indu⸗ 
ſtrie werden aut nahme weiſe als außerordentliche Schüler der chemi⸗ 
(pen Tecknelogte ench Jünglinge zugelaffen, welche ſich zwar noch 
keiner ſelbßändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden. 

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordeutlicher in 
einem andern Lehrgegenſtande ſein. 

Der, eußerordentliche Hörer het ſich ſeiner Aufnahme wegen 
gleichfalls in der Oirekzionekapzlei zu melden; er iſt des Beweiſes ſei— 
ner Vol kenntniſſe enthoben, Tann aber auch kein ämtliches Prüfungs- 
zeugniß, Jord ern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequentazions⸗ 
zeugniß oer ein Privat. Prüfungszeugsiß feines Profeſſors anſprechen. 

Jeder außerordentliche Hörer hat bet der Immatrikuliung die 
erſte Halfte und ſpäteſtens bis 1. Mai die zweite Hälfte des Unter 
tichtögebous mit je 12 fl, 60 kr. öſt. W. zu erlegen, widrigenfalls ihm 
der Beſuch unterſagt if. 

Die Befreiung vom Unterxichtsgelde wird nur in ſeltenen Fällen 
bewilligt, und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Inſtiluts⸗ 
gebäudes kundgamachten Weiſe angeſucht. 


IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 


Alz (ite wetden diejenigen Individuen von ſelkbſtändiger Stel⸗ 
lung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Cpklus ron Vorleſungen, 
dex keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Zulaſſung als Gaſt erfheilt der betreffende fe in ſoferne, als 
es die Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für ſie 
erforderlichen Raum geflattet, und der Erfolg des Unterrichtes in dem 
betreffenden Hoͤrſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 


V. Für die Aufnahme in den Vorberettungs⸗Jahrgang. 


Als Schüler des Vorbereitungs⸗ Jahrganges werden Jene auf— 
genommen, welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben „oder dieſes Alter 
doch bis letzten Dezember 1862 erreichen, und p) die ſich bereits einem 
gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeitraumes ge: 
widmet haben, welcher zur Exlernung desſelben nach den beſtehenden 
Vorſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. In zwei— 
felhaften Fällen darf dieſer Zeiiraum nie weniger als zwei volle Jahre 
betragen; e) die entweder durch lezale Zeugniſſe oder durch eine Vor⸗ 
prüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen Fortgange in 
dieſem Jahieskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 

Andere Aufnahmswerber find an die Realſchulen gewieſen, 

In den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außerordentliche 
Hörer noch Gäſte zugelaſſen. 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum Erlage 
der Aufnahmetoxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. nebſt Stämpelgebühr und 
eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
verpflichtet, welches, und zwar die erſte Rate gleich bei der Immatri⸗ 
kulirung, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet ſein muß. 

VI. Für die Aufnahme als Hörer außerordentlicher Lehr⸗ 
gegenſtände, für den Unterricht in Sprachen und für 
Gewerbs⸗-Zeichnenſchulen. 

Dieſe aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Lehr 
tern überlaſfen, und iſt anch im Laufe des Jahres geſlattet. Für die⸗ 
ſelbe iſt weker eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an die Inſtituls⸗ 
kaſſe zu entrichten. 

Die Direction des k. k. polptechniſchen Juſtiluts. 

Wien, am 10. Auguſt 1861. 


(1671) Edikt. (2) 

Nro. 865, Vom Janower k. k. Bezirksamte ale Gericht wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des galizeſchen k. k. Landes⸗Militar⸗ 
Gerichts vom 16. September 1859 Z. 4759 und der k k. Finanz⸗ 
Prokuratur vom 23. Mai 1861 zur Hereinbringung des Reſtbetrages 
pr. 41 fl. 45½ kr. KM. oder 43 fl. 84½ kr. öſt. W. und der dem 
h. Aerar mit dem Urtheile des h. k k. Landes Militär⸗ Gerichts vom 2. 
November 1858 Zahl 5804 zugeſprochenen Forderung von 345 fl. 
6% kr. KM. ſammt 4% von dieſer Reſtforderung vom 21. März 
1856 laufenden Zinſen, der Gerichte koſten von 51 fl. 13% kr. sſt. M., 
der Urtheilsgebühr von 21 fl. 20 kr. Et. W. und der Exekuzionsko⸗ 
ſten von 5 fl. 95 kr., 5 fl. 83 kr., 5 fl. 38 kr. und 10 fl. 23 kr. 
öſt. W. vach fruchtlos adgelauferen erſten und zweiten Lizitazienster⸗ 
mine die exekutive Feilbtethüng des dem Leib Lauer gehörigen vier⸗ 
ten Theiles der Realität sub Nro. 224 in Janow am 15. Oktober 
1861 10 Uhr Vormittans hiergerich's unter nachſtehenden Lizklaztons⸗ 
Bedingungen vorgenemmen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte vom 
15. Juni 1859 erhobene Werth von 362 fl. 37½ kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſien im Baren oder mittelſt 
Staatspapleren, oder galiziſchen ſländiſchen Pfandbriefen nach dem Ta— 
geskurswerthe, oder endlich mittelſt Sparlaſſabücheln nach dem Per 
malbetrage zu erlegen, welches Angeld für die Meiſtbiethenden zurück— 
behalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 
lingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach der Lizitazion zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Der feilgebothene Antheil der Realität sub Nro. 224 in Ja- 
now wird bei dieſem Termine auch urter dem Schötzungswerthe um 
was immer für einen Preis hintangegeben werden. 

4) Der Beſtbiether if verpflichtet die erſte Kauſſchillinge hälfte 
mit Elnrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbierhungeaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Nach Bezahlung der erſten Kaufſchtllingshälfte wird dem Beft- 
biether das nicht im Baren geleiſtete Angeld zurüdgeftelt. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkauffchilling mit 5 ren 100 
zu verzinſen. 

6) Der Könfer iſt verbunden die auf dieſem Realitatsantbeile 
intabulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchtaings zu 
übernehmen, wofern ſich iger oder der andere der Hypothekargläudi— 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungetermine anzunehmen. 

Die Aeratialforderuyg von 443 fl. 84½ kr. öſt. W. wird dem 
Keufer nicht belaſſen. 

7) Sobald der Beßbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt odet 
fi) ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phfl‘ 
ſchen Beſitz des erſtandenen Reglitätsantheiles auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſem Antheile haftenden 
Laſten extobulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Sollte 
der ſelbe nur die erſte Kaufſchillingshälfte erlegen, fo werden ſämmtlich! 
Lintazioas Bedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kaufſchillingsreſ 
im Laſtenſtande dieſes Realftätsantheils intabulirt, und alle Laſten wit 
Ausnahme der Grundlaſten auf den Kaufſchillirgereſt übertragen. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat dei 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bediſ 
gunzen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, pp 
wird ber Nealitärsantheil auf feine Gefahr und Koſten in einem ein 
zigen Lizitazionstermine veräußert und das Augeld, jo wie der allen 
falls erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypotbefargläub! 
ger für verfallen erklär! werden. 

10) Hinſtchtlich der auf dieſem Antheile haftenden Laſten, Steuel! 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbu 
und k. k. Steueramt gewieſen. 

Die Liztozlon wird durch ein im Amtsblatte der Les berg! 
Zeitung dreimal nach einander einzuſchaltendes und im Gerich tshaul 
zu effigirendes Edikt kundgemacht, und hieven die k. k. Firanıs Pie 
kurator Namens des hohen Militär⸗Kameral⸗Aerats. Rachel Lauel 
Abrakem Hersch Lauer, die den Leben und Wehnerte pack unb kannte 
Tabulargläubi, er Leiser Kalz, Sara Reitzes und Chane Pech ver 
Lauer durch din am 30. Juni 1860 Zahl 2246 beßellten Rural? 
Herrn Josef Eekes, endlich alle jene Gläubiger, welche auf den fell 
biethenden Realitä!santheil mittlerweile ein Pfandrecht erwerben joe” 
eier benen der Feilbiethungsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werb 
kennte, durch den zur Zahl 2246 beſtellten Kurator Herrn ichs 
Klarenbach verſtändigt. 

Kaon, am 16. Autzuſt 1861. 9 
6682) Konkurs⸗ Kundmachung. @ 

"io. 1563 1. Zu beſetzen iſt: Die Kentroloreſtelle bei ® 
Nebenzollamte 1. Klaſſe zu Kaziarnia in der XI. Digtenklaſſe mit pi 
Gehalte jährlicher 420 fl., freier Wohnung oder Ouartiergele und 
8 


en 


Kauzions⸗Erlag. i bel 
Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß 
Landesſprache binnen 4 Wechen bei der Finanz- Sezirkes⸗Direkzien 
Rzeszew einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 
Krakau, den 5. September 1861. 
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(1655) SEE ER: (2) 

Nro. 1008. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Grodek wird 
über Einſchreiten der k. k. Finanzprokuratur Namens der h. Staats— 
verwaltung die exekative Feilbietung der im unbefugten Beſitze des 
Moses Erlich befindlichen ù Theile der im chriſtlichen Stadtbezirke 
Gredek gelegenen Realität CN. 65-61 Behufs deſſen Außerheſitzung an 
den hiezu beſtimmten drei Lizitazionsterminen, u. z. am 24. Septem⸗ 
ber, 16. und 30. Oktober 1861 jedesmal um 9 Uhr Vormittags in 
Grodek durch den k. k. Notar Hrn. Adolf Henze unter nachſtehenden 
Lizirazionsbedingniſſen vorgenommen: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 2154 fl. 60 kr. öſt. W. angenommen: 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Aus rufspreiſes als 
Angeld in Handen der Lizitazionskoemmiſfion im Baaren oder auf den 
Ueberbringer lautenden Schuldverſchreibungen oder Pfandbrjefen nach 
dem Kurswerthe oder in Sparkaſſabücheln zu erlegen, welche dem Meiſt— 
biethenden in die erſte Kaufſchillingehälfte eingerechnet, den Uebrigen 
aber nach der Lizitasion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieter iſt verpflichtet, die erſte Kavufſchillin, shälfte 
binnen 30 Tagen nach Beſtätigung des Lizitazionsaktes, die zweite 
binnen 3 Monaten nach Rechtskräftißkeit der Zahlungstabelle gerichtlich 
zu erlegen. 

4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah: 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ 
zunehmen, fo iſt der Erßeher verbanden dieſe Laſten nach Maß des 
angebotenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

5) Sollte die Realitat in den erſten zwei Terminen nicht über 
oder um den Ausrufepreis an den Mann gebracht werden, fo wird 
beim d itten Lizitazionstermine di- ſelbe auch unter der Schätzung um 
j den Preis feilgeboten werden. 

6) Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus— 
gewieſen baten wird, daß die Gloͤubiger ihre Forderung bet ihm ber 
laͤſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
den in Exekuzion gezogenen 9, Thrilen der Realität haftenden Laſten 
extabulirt und auf den erlegten Kaufſchflling übertragen werden. Sollte 
er hingegen i 

7) den gegenwärtigen Llzitazionsbedingongen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo iſt das gegebene Angeld und 
der etwa eingezahlte Theilkaufſchilling ale zu Gunſten der Hypothekar— 


gläubiger verfallen auzuſehen, und es werden die gedachten dò Theile 


A 
der Rralität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizita⸗ 
zwuste mine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf der Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſenſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch— 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Wovon die Löbliche k. k. Finanzprokuratur Namens der hohen 
Staate verwaltung, dann Moses Erlich in Grodek, fo wie Genovefa 
Szymonowiez, Christiana Kanberg berchel. Hanzel und Anna Kanberg, 
deren Aufenthalt unbekannt iſt, durch den Kurator Hrn. Georg Meyer, 
fo wie alle diejenigen, die nachträglich an die Gewähr gelangen ſollten, 
oder denen der gertchtliche Beſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, durch 
denſelben Kuratar hiemit verſtändigt werden. 

Grodek, am 28. Auguſt 1861, 


(1674) Lizitazions-Ankündigung. 12 


Nro. 8238. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Brody 
wird zur Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer 
vom Kleinverſchleiße gebrannter geißiger Flüffigkeiten T. P. 1. 2. 3. 
in dem Brodyer Zollausſchluſſe, und zwar in dem aus 14 Ortſchaften 
gebildeten Pachtbezirke, fo wie des der Stadtkommune in Brody be 


willigten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. No⸗ 


vember 1861 bis Ende Oktober 1862. mit ſlillſchweigender Erneuerung, 


auf ein zweites und drittes Jahr im Wege der öffentlichen Verfſteige— 
rung erpachtet wird. 

Die Verſteigerung wird am 30. September 1861 Nachmittags 
bei der k. k. Finanz⸗Qezirks-Direkzion in Brody vorgenommen werden. 
Der Fiétalpreis beträgt den jährlichen Pacht: ! 
IKbilliny von J... . ae 56% Fr. 
er. Währ. 

Jas 10 %ige Vadium entfällt mit 3134 fl. 16 kr. öſt. W. 

Schriftliche Offerten find bei dem Finanz-Bezirks⸗Diettor bis 
zum 23. September 1861 ſechs (6) Uhr Abends zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Wezirks⸗Sirekzion. 


2 


Brody, am 3. September 1891. 


— * 


Ogg laszenie leyiacvyi. 

Nr. 8258. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
* Brodach podaje sie do windomosei, Ze pobör podatku konsumeyj- 
nego ad drobiazgowej przedazy palonych plynow spirylusowych p. 
t. 1. 2. 3. W Brodckiem Wylaesenin celnem, a mianowieie w ulwo- 
P2onym 2 14. wsi pewiceis dzierzany, ludsiez, prayzuwolonege gmi- 
le mieſskiej W Brodach dodatküu na jeden rek, mianowieie ad 1go 
Stonada 1861 do konca pazdziernike 1862 2 milczacem cdnowie- 
Ei na drugi i traeci rok, bedzie w drodze publieznej lieytaeyi 
“Yılzierzawiany. 
Lieytacya odbedzie sie dnia 30. wrzessia 1861 po poludniu 


w 5 4 2 Ka SEO: 
e. k. skarbowej dyrekeyi powialowe) w Brodach. 
Cena fiskalna wynosi roczny czynsz dzierza- 
Y wsumie . 


il Ser a u a a 


. 31341 21. 56", kr. 
W wal. austr. 


Dziesiecio-procentowe wadyum wynosi 3134 2. 16 kr. w. a. 


Pisemne oferty maja byé podane do skarbowego dyrektora po- 
wiatowego do duia 29g0 wrzesnia 1861 do godziny szöstej (6) 
wieczör. 5 

Od e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. * 

Brody, duia 3. wrzesnia 1861. 


(1681) Kundmachung. (2) 

Nro. 4162. Von Seiten des k. k. Bezirksamtes als Gericht 
und Obervormundſchaftebehoͤrde in Jaroslau, wird anmit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht, daß die zur Nachlaßmaſſe der Ludwina gebor. 
Hanel fter Che Kohle, Zter Ehe Konratowiez gehörige, in Jaroslau, 
Nrakauer Vorſtadt sub Nr. 47.48 gelegene, aus ausdehnten Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebauden, Gärten und Aeckern im Flächenraume von 
circa 25 Joch beſtehende, „zur neuen Welt“ genannte Realität, im 
Wege einer offentlichen am 24. September 1861 und im Mißlingens⸗ 
falle am 1. Oktober 1861 immer um 10 Uhr Vormittags im Gerichts 
hauſe abzuhaltenden Lizilagſon auf die Dauer von drei, und bedin— 
gungsweiſe ſechs Jahren vom 1. November 1861 an gerechnet, an den 
Meiſtbietenden wird verpachtet werden. 

Als Ausrufspreis wird der jährliche Pachtſchilling von 550 fl. 
öſt. W. beſtimmt, unter welchem Anbote nicht angenommen werden. 

Das vor der Lizitazſon zu Händen der Gerichts⸗Komiſſion zu er⸗ 
legende Vadium betragt 35 fl. A. W. 

Die näheren Bedingaiſſe Firmen in den gewohnlichen Amtsſtun⸗ 
den in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaroslau, am 5. September 1861. 


Ohwieszezenie. 

Nr. 4162. C. k. sad pow iatowy jako zwierzehnosé nadopie- 
kuüczu w Jaroslawiu niniejszem wiadomo czyni, Ze renlnose do 
spadku 8. p. Ludwiny Hanel 190 malzenstwa Kohla 2go matzenstwa 
Konratowiezowej nalezaca, „nowy swiat“ zwana, W Jaroslawiu na 
przedmiescia krakowskiem pod I. 47-48 polozona, 2 obszernych bu- 
dynieöw mieszkalnych i gospodaresych, ogrod6w i pola ornego 
w przestrzeni kolo 25 morgew skladajaca sie, w tutejszym sadzie 
praez publiezna lieylacye na dniu 24. wrzeänia 1861, w razie nie- 
udania sig 1g0 pazdziernika 1861 zawsze o 10. godzinie przed po- 
Indnjem, na trzy albotez i na szesé lat od 1. listopada 1861 liezye 
sie majgeych, najwiecej ofiarujacemu wydzierzawiena bedzie. 

Cena wywolania stanowi roczuy ezynsz dzierzawy w ilosci 
550 2. W. a., nize] ktörego realuoss ta wydzierzawiong nie bedzie. 

Wadyum do rak komisya licytacyjng kierujacego wlosyd sie 
majace, .ezyni 55 zl. w. a. 

Blizsza wiadomosé o warunkach licytacyi mozna w tutejszej 
sadowe;j registraturze w godzinach urzedowych powziasé. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Jaroslaw, dnia 5. wrzesnia 1861. 


(1694) Kundmachung. (I 

Nro. 15456. Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion zu Lem- 
berg wird am 17. September 1861 in den gewöhnlichen Amtsftunden 
wegen Verpachtung der Abfiſchung des Straderer Teiches auf der 
Reichs-Domaine Janow und nebenbei auch wegen kauflicher Ueber⸗ 
laſſung der etwa in der eigenen Regie gehoben werdenden Fiſche eine 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die Lizttazionsbedingniſſe werden bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
zion zu Jedermanns Einſicht offen gehalten. 

Lemberg, am 9. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15456. Wc. k. powiatowej dyrekeyi finansowej we Lwo- 
wie odbedzie sie dnia 17go wrzesnia 1861 w zwykiych godzinach 
urzedowych publiczua lieytaeya dla wypuszezenia w dzierzawe po- 
lowu ryb w stawie w Stradezu, nalezgeym do döhr skarbowych Ja- 
nowa, a praytem takze dla sprzedazy ryb zlowionych moze pod wia- 
suym zarzadem. ’ 

Warunki lieytacyi moze przejrzeé kazdy u powiatowej dyrek- 
eyi finansowe). 


Lwoöw, duia 9. wrzesnia 1861. 


(1665) Edi kt. (3) 

Nro. 36177. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der liegenden Maſſe der Ludwika Fürſtin Sulkowska und deren muth⸗ 
maßlichen oder erbserklärten, dem Namen und Wobnorte nach unbe⸗ 
kanuten Erben mit dieſeim Edikte bekannt gemacht, daß Hr. Karl Frh. 
l.ariss mittelſt Geſuches de praes. 22. Auguſt 1861 um Extabulirung 
der Verbindlichkeiten der Ludwika Fürſtin Sulkowska, namentlich der 
Zohlung der Summe 15000 Thlr. u. a. Inst. 220. p. 319. n. 1. on., 
welche zur Zahl 2647 1830 zu Gunſten des Bittſtellers auf den der 
Füärſtin Sulkowska gehörigen Summen 9730 Thlr. 11 gr., 457 fl. 
54 kr. W. W. und 529 Duk. pränotirt, und welche Summen auf der, 
guf den Gütern Osiek und Malee n. 58. on. infabulirten Summe pr. 
34333 fl. preuß. verſichert find. 

Da die Maſſe der Frau Ludwika Fürſtin Sulkowska noch lie⸗ 
gend und der Name, wie auch der Wohnort der Erben der Fr. Für: 
ſtin Ludwika Sulkowska unbekannt ift, fo wird der liegenden Maſſe 
und den Erben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Wurst mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smislowski auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 4. September 1861. 
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(1684) Ankündigung. 

Nr. 15093. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Lemberg 
wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom 
Fleiſch⸗ und Wein⸗Verbrauche im Lemberger und Brzezaner Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1862, mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung für das nachfolgende zweite und dritte Jahr bis einſchlie⸗ 
ßig letzten Oktober 1864 im Wege der öffentlichen Verſteigerung nach 
den in der nachfolgenden Ueberſicht dargeſtellten Pachtbezirken an den 
hier unten angeſetzten Tagen und Orten verpachtet werden wird. 


8 Ausrufspreis Der Lizitation Ab⸗ 
5 . . — Be haltungs⸗ 
[ Pachrbezirk Für Fleiſchſfür Wein 3 
& fl. kr. f ff. kr. r Ta g 
Im Lemberger | 
Kreiſe: 
1 Wisniki, 112996 2472 
mit 18 Ortſchaften 1. Oktober 
2 DDawidow, 378 65 336 1861 
mit 10 Ortſchaften 
3] Grzeda, 2181 40 22 
mit 21 Ortſchaften N 2. Oktober 
4 Jaryczow, 880 70 [ 23 86 1861 
mit 12 Ortſchaften 1 1% 
5 Jabow 1582| 5 49 7 3. Oktober 
mit 27 Ortſchaften endes 1861 
6 Nawaria. 1969 16¼ ] 14,89 
mit 27 Ortſchaften 1. Oktober 
7 Szezerzec, 132648 % 12913 1861 
mit 27 Ortſchaften r . 14 
8 rode 5219/50 32257 
mit 36 Ortſchaften 3. Oktober 
9 Zimna woda, 647 58 31 1861 
mit 9 O; tſchaften a | 1 
10| Kraywezyee, 576260 2 
mit 4 Ortſchaften m 2. Oktober 
11 Zuiesienie — — ser 33 
Im Braezaner | | | 
Kreife: 
12 Brieuan, 607084 534 20 
mit 55 Ortſchaften fammt dem Gemeinde. 16. Septem⸗ 
Zuſchlage Brzezan 
A u ame a ber 1861 
13 Kozo wa, 1860021 39116 
mit 33 Oriſchaften | un 
14 Podhajce, 4197 8⁰ 14168 
mit. 42 Ortſchaften | 
15 Bursztyn, 108240 40,66 
mit 21 Orif&paften | N 
16 Bolszowce, 922 65 42 33 
mit 21 Ortſchaften 2 
17 Rohatyn, 19831827. 151560 fn Sebtem⸗ 
mit 39 Ortſchaften E Pau ber 1861 
18 Chodorow, 102226 42 23 
mit 30 Ortſchaften 2 
19 Strzeliska, 587 64ʃ¹., 2529 
mit 28 Ortſchaften r v 
20 Przemyslany, 176144½/ 51127 
ji mit 34 Ortſchaften _| Lemberg 30. Septem: 
21 Böbrka, 1528 13½¼ 46 ber 1861 


mit 36 Ortſchaften 
Anmerkung. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10 Perzent des Aus» 
ruſspreiſes zu erlegen, wobei bemerkt wird, daß auch abgeſonderte 
Anbothe auf Fleiſch und Wein angenommen werden. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen 
Lizitazion vorhergehenden Tage — bezüglich des Ltzitaztonsortes Lem- 
berg bei dem Vorſtande der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion, bezüglich 
des Lizitazionsortes Braezan bei dem k. k. Finanzwach⸗Ober⸗ „Kommiſſär 
Fürich; endlich bezüglich des Lizitazionsortes Robatyn bei dem k. k. 
Finanzwach⸗Kommiſſär Fischer längſtens bis 6 Uhr Abends ange— 
nommen. 

Die üb eigen Lizitazionsbedingniſſe, fo wie die den einzelnen 
Pachtbezirken zugetheilten Ortſchaften können bei den k. k. Finanzwach⸗ 
Kommiſſarlaten des Lemberger und beziehungsweiſe des Brzezaner 
Kreiſes eingeſehen werden. 


Lemberg, am 8. September 1861. 


Obwieszezenie. (1) 
Nr. 15093. C. k. powiatowa dyrekcya finansowa we Lwowie 
podaje do wiadomosei, Ze pobér podatku konsumeyjnego od miesa 
i wina wlwowskim i brzezanskim obwodzie na rok administracyjay 
1862 2 zastraezeniem milezacego oduowienia na nastepny rok drugi 
i trzeci wlacznie do ostatniego pazdziernika 1864 wypuszezony be- 
dzie w dzierzawe w drodze publieznej licytacyi, ktora odbedzie sie 
podlug powiatow dzierzawnych zestawionych w nastepujacym prze- 
gladzie i w oznaczonych ponizej dujach i miejscach. 


2 27 wsiami 


Grödexk 
2 36 u siami 


3. pazdzier- 
nika 1861 


Zimna woda 
2 9 w siami 


. Cena wywolania Przeznaczone do 
2 po wiat d — _ lieytaeyi 
„ e eee od miesa jod wina|__ — — 
— r.] kr. Lkr. | ke Kr „ mitizte J. Ad dzien 
W obwodaie u | 
lwowskim 
1 Winniki 112996 2472 
2 18 wsiami 1. pazdzier- 
2 Dawidow 378 65 3036 nika 1861 
2 10 wsiami 
3 Grzeda 2131/40 2 
z 21 wsiami 2. pazdzier- 
4 Jaryczow 88070 23186 nika 1861 
z 12 wsiami 
5 Jan w 1582 5 4977] Lys w 3. pa pazdzier- 
2 27 wsiami nika 1861 
6 Nawarya 1969 16/1489 
2 27 wsiami I. pazdzier- 
7 Szezerzee 1326 480. 129 13 nika 1861 
U 


10 Krzyw eres 374 24). 2 — 
2 % wsiami n nn 
| En. 0 ann — — — nıka 
11 Zuiesienie — — 4252983 N 
W obwodzie | | 
braezanskim: 
12 Braezany 16078084 | 554/26 
2 95 wsiami razem 2 dodatkiem 16. wrzesnia 
gmianym Brzezan 
3532. ß — 1861 
13 Kozowa 1860/21 3916 
z 33 wsiami | 
14 Podhajce 4197/80 | 141168 
z 32 Wsiami 
15 Bursztyn 1082 40 4066 
2 21 wsiami 
16 Bolszowce | 922 65 42 33 
| 2 21 wsiami 
17 Robatyn 519431827. 15156 Rehaten 17 "Tzednia 
2 39 wsiami 7 1861 
18: Chodorow 1022 26 42025 
2 30 wsiami 
19 Strzeliska 587 64½¼ ][ 2529 
-2 28 wsiami 
20 Praemyslany 1761 4a. 51127 
1 34 wsiami 1 5 30. wrzesnia 
21 Böbrka 1528, 13%. 4610 1861 
2 36 wsiami | 
Uwaga 


Kazdy majaey chęé obja6 dzierzawe ma zlazydc 10% wadyum 
cen) Wywolania, przyezem nadmienia sie, ze przyjmowane beda 
takze osobne adresy na mieso i wino. 

Pisemne oferty przyjmowane beda tylko do dnia poprzedzaja- 
cego uskna licytacye, a to co do miejsca licytacyi Lwowa u prze- 
10200059 e. k. powiatowej dyrekeyi finansowej; co do miejsca liey- 
tacyi Brea u o. k. nadkomisarza strazy finansowej Füricha, a 
nakoniee co do miejsca licytacyi Rohatyna u c. Kk. komisarza stra2y 
finansowej Fischera najdalej do 6. godziny wieezorem. 


Inne warunki licytacyi jako tez przydzielone do powiatow 
dzierzawnych miejsca przejrzed moZna u e. k. komisaryatow strasy 
finansowe) Iwowskiego a wzgleduie braezafskiege obwodu, 


Lwow, 8. wrzeöuia 1861. 


12 


(1695) Ankündigung. (1) 
Nro. 8400. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direlzion in Prze- 
mysl wird bekannt gemacht, daß daſelbſt die Einhebung der Verzeb⸗ 
rungsſteuer vom Wein- und Fleiſchverbrauche im Przcmysler Kreiſe 
für das Verwaltungsjahr 1862 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Er⸗ 
Neuerung für ein amelted und britied Jahr, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung verpachtet werden wird,. 
N. Die diesfälligen Pachtbezirke, der ſeſtgeſetzte Austufspreis und 
die Lizitazionstage ſind aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu entnehmen. 
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Jeder Pachlluſtige hat ein Vadium mit 10% des Ausrufspreiſes 
zu erlegen. 


Schriftliche Offerten werden nur bis zu dem der mündlichen Li: 
e vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Uhr Abends bei dem 
Vorſtande der Bezirks⸗Direkzlon angenommen. 


Die übrigen Lizitazions Bedingungen können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks Direkzion in Przemysi, als auch bei ſämmtlichen Fi⸗ 
nanzwache⸗Bezirksleitern des Przemysler Kreiſes eingeſehen werden. 


Aus weis 


der wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Wein. und Flei 


ſchverbrauche im Przemysler Kreiſe für das Verwaltungsjahr 1862 


abzuhaltenden Lizitazionen. 

h, ud ern. * Ausrufspreiſe — nr 
| Pachtbezirk 5 . A: | Zusammen Ltzitazions⸗Tag 
Sub 2. _ — r r. it kr. 

Markt Radymno mit 38 Oriſch Jaften [40 — 1 2320 — 12360 | — 2 23. September 18 1861 61 Wormittage. en 
2 „ erakowiee Bei 4 22 * — l 1198 — | 2220 I — " 0 5 Nachmittags. 
„ fenen „ ee, eee eee a an „ n N 
Stadt Jaroslau „ 63 —wW—W f 705 = 8425 — 1 9130 | — 2. „ Pormittags. * 
5 „  Tawrew „ 52 J 235 — 5145| — 5380 — =; J „Nachmittags. 
6 * Sadowa wisznia 27 5 122 | — 2208 — 2230 — „ 8 5 m 
a. en „  Modeiska „ 9 [120 J 2870 — J 2990 — 25. „ Vormittag. 
8 , Przemysl „ 127 1100 | — J 16900 — 118000 , * Ted 


" Praemysl, am 7. September 1861, 


Ogloszenie. 

Nr. 8400, Ze strony c. k. skarb. dyrekeyi powiatowej w Prze- 
Myslu podaje sie do wiadomosci, Ze tamze bedzie pobér podatku 
Ousumeyjnegs ol zuäycia wina i miesa w obwolzie Przemyskim 
a rok administracyjny 1862, z zastrzezeniem milezacego odnowie- 
nia na drugi i traeei rok, w drodze publieznej lieytagyi wydzie- 
Mäawiony. 

Odnosne powialy dzierzawy, Oznsezona ceng wywolania i dnie 
lieytaeyi mozna powziaé 2 nastepujacego wykazu. 


Kazdy majacy eheé dzierzawienia ma ztonyc wadyum W 10% 
kwocie ceny wywolania, 


Pisemne oferty beda tylko do dnia ustna licytacye poprzedza- 
jacego najpöznie] do godziny 6tej wieczor od przelozonego dyrek- 
cyi powiatowej przyjmowane. 


Reszte warunköw lieytaeyi mozaa przejrzeé tak We. k. skar- 
bowej dyrekeyi powiatow ej w Przemyslu, jako tez u wszystkich prze- 
lozonych powiatowej strazy skarbowej obwodu Przemyskiego. 


wykaz 
licytacyj dla wydzierzawienia podatku konsumeyjaego od zu ia wina i miesa wobwodzie Przemyskim ne rok administraeyjny 1862 


. __ GEDISTEREmejaeych odbyé sie majgcych,_ U „„ 
en wywolna Len wywolania 
72 powiat dzierzawy od wine ina en miesa | ese od miesa | ng Dzien licytacyi 
ae r 
1 Miasteczko Radymno 2 38 wsiami | 40 | — | 2320) — | 2360 | 2360 | — | 23. wrzesni 23. wrzesnia 1861 przed potudniem. 
2 * Krakowiee „21 5„ 22 — | 1198 — l 2220 — „ » 2 bio poluduia. 
ere e HE 980 a 2 — 2 
* "Miasto Jaroslaw „ 63 3 705 l — 1: 25] — | 9130 NT wrzeänia wrzeänia 1861 przed 24. wrzeänia 1861 przed poludn poludniem. 
er „ Jawordw „ 52 5„ 22⁵ en, — * 5145 — 1 5380 - I= — „ bo ee pee 
„  Sadowa wisznia „ 27 „ 122 — ][ 2208| — J 2230| ͤ— 5 i 
x „ Moseiska „ 59 om 120 2870 — 12990 2990 — — 5. wrzesuia 1861 przed poludniem. f3 
4 „. Przemys! „127 5„ 1100 — 1 16900 — 118000 IE n Zr 1 2 
Przemysl, 7. wrzesnia 1861. 
1701 ie (1) Jogioezent Meine lieytacyi. 
k. Nro. 2830. Am dieſes Monats wurde in llusiatyn eine Nr. 3171. Dla wypuszezenia w dzierzawe miejskjego dodatku 


k. Telegraphen⸗ &tajion u" beſchränktem Tagdienſte für den allge: 
inen Verkehr eröffnet. 
Vom k. k. e RS 
Lemberg, am 11. September 1861. 


m N 


Obwieszezenie. 
Mn Nr. 2830. Dania 11. b. m. otworzona zostala w Husiatynie 
Obratowi publieznemu c. k. stacya telegrafu z ograniezona sluzba 
ieung. 
Z c. k. inspektoratu telegraféw. 
Lwow. 11. wrzesnia 1861. 
(702) Lizitazions⸗Ankündigung. (1 


Mei Nro. 3171. Zur Verpachtung des Szozerzecer ſtädtiſchen Ger 
fi Mdezufchlages von gebrannten geiftigen Getränken und vom Bier 
bei die Zeit vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 wird 
8 dieſem k. k. Bezirksamte eine neuerliche Lizitazion am 24. Septem- 
abe und im Mißlingungsfalle am 2. Oktober 1861 um 9 Uhr früh 
gehalten werden. 
Vor dem Beginne der Lizitazios, deren Bedingniſſe 1 ein⸗ 
N arten werden können, iſt ein Vadium mit 120 fl. öſterr. W. baar 
in Staatepapieren nach dem Tageskurſe zu erlegen. 
un. uch werden ſchtiftliche Offerten angenommen, welche die Erklä⸗ 
10 108, daß ich Offerent allen Eigitagtenetebingniffen unterziehe, enthal⸗ 
1 mit dem ih Jabium verſehen ſein, und den ziffermäßigen Anboth auch 
Vuchſtaben ausdrücken müſſen. 
Vom k. k. Bezirksamte⸗ 
Szezerzec, am 6. September 1861. 


gminnego od goracych napojöw i piwa w Szezere Ma c, od 1go 
listopada 1861 po koniee pazdziernika 1862 odbedzie sie w futej- 
szym c. k. urzedzie powiatowym powtorna lieytacya na dniu 240 
wrzesnia, a jesliby ta sie nieudala, na dniu 2. pazdziernika 1861 
o godzinie 9. rano. 

Przed rozpoczeciem licytacyi, ktörej warunki przejrzeé mona 
w tym urzedzie, potrzeba zioyé wadyum w kwocie 120 24. a. 
gotöwka albo w ‚papierach publieznych podlug ostatsiege kursu. 

Takze przyjmowane beda pisemne oferty, ktöre maja zawierad 
oswiadczenie, ze oferent poddaje sie wszystkim warunkom lieytacyi 
pröca tego ma byé do nich zalgenone wadyum, a suma ofertowa 
musi bye nietylko eyframi ale i literami wyrazona. 

J c. k. urzedu powiatowego. 

Szezerzee, dnia 6. wrzesnia 1861. 
(1700) Konkurs - Ausſchreibung. (1) 

Nro. 136. Zur Beſetzung einer Lehrgehilfenſtele an der Kem- 
berger deutſch iſrael. ſtädtiſchen Trivialſchule mit dem Gehalte jährli— 
cher Zweihundert Zehn Gulden öſt. W. wird hiemit im Grunde Er— 
laſſes der wohllöbl. Lemberger k. k. Kreisbehörde ddto. 2. Septem- 
ber 1861 Zahl 5548 der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche länaſtens bis 
4. Oktober l. J. an die unterzeichnete Direkzion zu übergeben oder 
portofrei einzuſenden, und hiebei ſich über Geburtsort, Alter, Stand, 
Moralität, bisherige Verwendung, erworbene Befähigung und über 
den Umſtand, daß ſie neben dem Unterricht in den deutſchen Volks⸗ 
ſchulgegenſtänden auch Unterricht in der polniſchen ober hebräiſchen 
Sprache zu ertheilen fähig find, auszuweiſen. 

Die Direkzion der deutſch-iſraelit. Hauptſchule zu Lemberg. 

Lemberg, am 8. September 1861. 
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(1692) Lizitazions⸗ Ankündigung. (0 
N Nr. 13111. Von der Sambarer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 


wird belannt gemacht, daß zur ferneren Verpachtung der auf der 
Reichsdomaine Spass befindlichen Mahlmühlen auf 3 oder 6 nach ein⸗ 
ander folgende Jahre, d. t. vom 1. November 1861 bis letzten Ofto⸗ 
ber 1864 oder 1867 am 24. September 1861 um 10 Uhr Vormittags 
in der Amtskanzlei des Spasser k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes die 
Lizttazion abgehalten werden wird. 


2 N Anzahl der ind Der Ausrufspreis 
— den Muͤhlen des einjährigen 
= “ 2 Br ey: 
Nähere Bezeichnun befindlichen Pachtſchillings 
= 5 e beträgt 
1 e len 
= S N * > | & s [Einzeln | Sekzions⸗ 
2s] und ihr Standort g ., im weiſe im 
Zt. = 3 15 löſt. Währ. öſt. Währ. 
842 . 
5 A 8 5 ff. r. fl. kr. 
ee m N 2 — | 2 170 T 
2 S Hi Terszad cc 2 — 2 14321 | 
3] SerztonNiedzielna 112 35/64 854,874 
4] II. ID niestrzyk hotowecki| 2 — | 2] 101 25% 
5 Schion|Tysowie: ... 41 1 32 37,0 133406 
6 Jasienica obere Mühlef 2 — 2 721954] 
LI. 1 11 25 
Sekzion f, „ unere * a A | 
74 [Kopuszanka chomina 11612 26 37% 124/325 
SJ IV. [Bilies zwei Mühlen zul 1 — 2 871534, | 
90 Sekzlon Woloszyn Ww. 1 | — 1 2471660 112253 
10] [Leniva wielka. . . 41 12 55337 
11 S A eher 1 — 1 1691 
12J SekztenNanczötka 11 — 1 17733} 89983 
Zuſammen 4 814184 


Dieſe Mühlen werden nur ſekzionsweiſe der Verſteigerung un— 
terzogen werden. 

Die übrigen Lizitaziens⸗ und Pachtbedingniſſe können vor und 
während der Lizitazion bei dem Spasser k. k. Kameral-Wirthſchafts⸗ 
amte elngeſehen werden. 

Sambor, am 6. September 1861. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 13111. Od e. k. Dyrekeyi obwodowej finansowej w Sam- 
borze podaje sie niniejszem do wiadomosei publieznej, ze dla dal- 
szego wydzierzawienia miynow w dobrach kamery, Spaskiej znajdu- 
jacyeh sie na tray lub szesé lat, t. j. od 1. listopada 1861 az do 
ostatniego pazdzieruika 1864 albo 1867 dnia 24. wrzesnia 1861 0 
godzinie 10. przed poludniem odbedzie sie lieytacya- We kancelaryı 
o. k. kameralnego urzedu gospodarezego w Spasie. 


=| s Hose w miynief Cena wywolania 

8 5 znajdujaeych Jelnorgeznego 

9 1 5 * 7 9 2 1 

= = Oznaczenie miynow e ER a 

Ele — — —˙ 

2. el i ich polozenie 8 8 pojedyn- P . 

8 2 8 © 5 8 — 6 0 cyach 

si = S „ = [al. aust. Wal. aust. 

2 o eu 5 3 ——— 

u * * = lr. kr. zir. kr. 

11 1. Spass rer 

2 1 Tersaow Tg 2 — 2 14321 

3 JR Niedzielaa 1612] 3564 354087 

s| 1. [Dniesteayk holowecki] 2 | — | 2 101] 2% | 

öjsekeyalTysowica . * ı | — II 32378 133040 % 

6 III. Jasienica, miyn görny 2 | — | 2 22 9561 „ 
sekoya 15 „ dolnyf 1 | — 11 25 — 

71 Lopuszauka chomina 1 12 263761 124|32$, 

9 IV. IBilicz, dwa miyny po 1 87536 n 

9 sek cya] Wofoszy now 1 | — 1 247% 278 

0 Lenina wielkaa . . N 121 551333 

1alsekeya IEVChn ech 11 — 1 16/91 

12 % Nanezéölilaa 1 1 | — II 12|7451 89 98% 


Og lem. . 814/84 
Te miyny beda tylko sekeyami na lieytacyg wystawione. 
Reszta warunköw lieytaeyi i dzierzawy moga przed lieytacya 
i podezas lieytacyi byd przejrzaue wee. k. kameralnym urzedzie 
gospo darezym w Spasic. 
W Samborze, dnia 6. wrzesnia 1861. 


(1652) G di kt. (3) 
Nr. 973. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Zastawua wird 

bekannt gemacht, daß der Grundwirih Stefan Czerwoniuk im Jahre 

1843 zu Kriszezatyk ohne letztwilliger Anordnung geſtorben iſt. 

Da der Aufenthaltsort des zum Nachlaße dieſes Erblaßes beru— 
fenen Semen Czerwonjuk dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird derſelbe 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, binnen Einem Jahre ker 
hufs der Abgabe der Erbserklarung zum obigen Nachlaße hiergerichts 


TEEN 


um fo ficherer zu erſcheinen, widrigens die Abhandlung mit den ber 
reits erklärten Erben und dem für ihn in der Perſon des Theodor 
Czerwonink beſtellten Kurator gepflogen werden wird: 

Zastawna, am 29, April 1861. 


(1661) S u (3) 

Nro. 183. Von Selten des k. k. Bezirksamtes Poliga als Ge⸗ 
richt wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es habe Beile Lia 
denbaum und Dwora Spiegel von Dolina unterm 25. Jänner 1861 
Zahl 183 eine Klage wider die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach 
Maria Nowak auf Zahlung des Betrages von 32 fl. 55 kr. öl. W. 
hiergerichts ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 23. September 1861 um 10 Uhr Früh feſtgeſetzt wurde. 

Zur Vertretung der geklagten Verlaſſenſchaftsmaſſe wurde ein 
Kurator in der Perſon des Herrn Josef Nowak in Lopianka beſtellt, 
wovon die dem Namen und dem Aufenthaltsorte nach dem Gerichte 
unbekannten vermutheten Erben nach Maria Nowak mittelſt dieſes 
Edikts mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt werden, dem Kurator 
bei Zeiten ihre Behelfe mitzutheilen oder einen anderen Sachwalter 
zu beſtellen und ihn dem Gerichte anzuzeigen, anſonſten ſie ſich ſelbſt 
die etwa nachtheiligen Folgen dieſer Verabſäumung zuzuſchreiben bar 
ben werden. 

Dolina, am 29. Jänner 1861. 

E dy K t. 

Nr. 183. Ze strony e. k. urzedu powiatowego Doliny od- 
dziatu sadowego podaje sie niniejszem do pnblicznej wiadomosei, is 
Beila Lindenbaum i Dwora Spiegel 2 Doliny wydaly na dniu 25. 
styczuia b. r. do J. 183 preeivko lezacej spuseiznie 8. p. Mary! 
Nowak, pozew o zaplacenie kwoty 32 zt. 55 c. w. a. i iz do roz- 
prawy sporu tego postanowiony jest termin na dzien 23. wrzesnia 
1861 o godzinie 10tej zrana. 

Do obrony zapozwanej masy spadkowej zostal postanowiony 
na kuratora pan Jözef Nowak 2 Lopianki, o ezewr muismani spad- 
kobierey Meryanny Nowak sadowi po nazwisku i z miejsca pobytu 
niewiadomi, niniejszym edyktem 2 tem wezwaniem uwiadamiaja sie, 
azeby wspomniosemu kuratorowi wszelkie srodki obrony woezesnie 
udzielili, albo te innego zastepee sobie obrali i sadowi go wymie⸗ 
nili, inaczej wszystkie mozliwe nastepstwa szkodliwe z zauiedbania 
obrony wypikte li swojej wiasnej winie przypisad beda musieli. 

Dolina, dnia 29. styezuia 1861. 


(1669) Kundmachung. (3) 


Nr. 58874. Zur Sicherſtellung der Herſtellungen an der Brücke 
Nr. 69 über den Daiester-Fluß bei Nizniow und den zugehörenden 
Eisbrechern im Stanislauer Straſſenbaubezirke gleichnamigen Kreiſes, 
beſtehend in Holz: und Eiſenmaterialien ſammt den bezüglichen Ar 
beiten wird die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Der Fiskalpreis beträgt 6366 fl. 50 kr. öſt. W. 

Die Offerten ſind mit dem 10% Vadium verſehen längſtens 
bis 2. Oktober 1861 bei der k. k. Stanislauer Kreisbehörde einzu 
bringen, bei welchem auch die allgemeinen, namentlich mit der Etatt 
halterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten, dann 
die ſpeziellen Lieferungsbedingniſſe eingeſehen werden können. 

Von der k. k. galiz Staatthallerei. 

Lemberg, am 4. September 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 58874. la zalezpieezenia reparacyi mostu nr. 69 ns 
Dniestrze pod Nizuiowem i praynaleznych kobylie w Stanosiau owe 
skim powiecie budawli goscine sw w obwodzie tej samej nazwy, 4 
miano wicie roboty i materyalu w drzewie i 2elaziwie rozpisuje sit 
niniejszem lich tacye za pomoca ofert. 

Cena liskalna wynosi 6366 zir. 50 c. wal. austr. N 

Oferty zalgezeniem 10% uad um podane byé maja najdalel 
po dzien 2. pazdziernika 1861 do c. k. wiadzy obwodowej w Sta 
nislawowie, gdzie ten przejrzed mozna takze ogölne warunki lich“ 
taeyi, mianowicie ogloszone rozporzadzeniem Namiestnietwa 2 13. 
ezerwea 1856 I. 23821, 

Z e. k. galie, Namiestnietwa. 

Lwow, 4. wrzesnia 1861. 


(1660) Edikt. (3 
Nr. 5065. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem unbekanntel 
Wohnortes ſich aufhaltenden Nachem Wiesel, geweſenen Handels man 
in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben un! 
term pr. 6. März 1861 3. 1376 das Handlungshaus Ostersetzer un 
Margulies in Brody wegen Zahlung der Wechſelſumme von 1781 Mehl 
23 ſgr. P. Ct. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, im Grund 
deren dem Wechſelakzeptanten Nachem Wiesel mit handelsgerichtlichel 
Beſchluſſe vom 6. März 1861 3 1376 aufgetragen wurde, die obitz 
Wechſelſumme an den Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuziel 
zu bezahlen. ’ 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu fe 
ner Vertretung der hierortige Advokat Dr. Pkotnicki mit Subſtitul 
rung des Advokaten Dr. Wesokouski auf feine Gefahr und Koſtel 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid DIE 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 


Zioczöw, am 21. Auguſt 1861. 


— 
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